Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 1610 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Dollinger, Dr. Dr. h. c. Dresbach, 
Pietscher^ Meis, Dr. Eckhardt und Genossen 


betr . Denkschrift des Bundes Deutscher Steuerbeamten 
„Vorschläge zur Finanz- und Steuerreform“ von 
Juni 1959 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Auffassung vertritt die Bundesregierung zu dem 
Vorschlag auf Umorganisation der Steuerverwaltung mit dem 
Ziele, die Arbeitsweise der Finanzämter im Interesse des 
Steuerzahlers und der Verwaltungsvereinfachung den heutigen 
Verhältnissen entsprechend wieder sinnvoll zu gestalten? 

2. Wie ist der Stand der Versuchsarbeiten auf dem Gebiete des 
Maschineneinsatzes innerhalb der Steuerverwaltung? 

3. Weichen Standpunkt nimmt die Bundesregierung zu den Vor- 
schlägen des Bundes Deutscher Steuerbeamten zu einer 
Personalreform ein? 

a) Wann ist mit der Vorlage eines Entwurfs des in Artikel 108 
Abs. 3 GG vorgesehenen Steuerbeamten-Ausbildungs- 
gesetzes zu rechnen? 

b) Wird die Bundesregierung bei den Ländern vorstellig 
werden, um auch eine laufende Fortbildung der Veran- 
lagungsbeamten zu erwirken? 

c) Welche Meinung vertritt die Bundesregierung zu der vom 
Bund Deutscher Steuerbeamten behaupteten Entbeamtung 
innerhalb der Steuerverwaltung und zu der ebenfalls be- 
haupteten schlechteren Bewertung der Steuerbeamtenschaft 
gegenüber anderen Beamtengruppen? 

4. Hält die Bundesregierung die Darlegungen des Bundes 
Deutscher Steuerbeamten zum Steuerverbund und zum Jahres- 
finanzgesetz für zutreffend, ggf. welche Einwendungen werden 
von ihr erhoben? 
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5. Ist die Bundesregierung, bereit, ihrerseits Grundsätze zur 
Vereinfachung, Gleicfimäßigkeit und Gerechtigkeit der Be- 
steuerung und zur Wettbewerbsneutralität des Steuerrechts 
aufzustellen? Inwieweit würden sich solche Grundsätze der 
Bundesregierung von den Vorschlägen des Bundes Deutscher 
Steuerbeamten unterscheiden? 

6. Wie stellt sich die Bundesregierung zu der Forderung auf 
Einführung einer einheitlichen Bundesfinanzverwaltung? 


Bonn, den 11. Februar 1960 
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Dr. Dr. h. c. Dresbach 
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